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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Timar preßte der Schmerz den Ausruf auf die Lippen
O der kleine Dodi

Mit keckem Hohn lachte hierzu der Flüchtling
Ich werde ihm schon Vater sein ich werde ihm

ein sehr guter Vater sein
In diesem Momente schoß Michael Timar vom

Sitze auf und warf sich wie ein Jaguar mit einem Sprunge
auf den Abenteurer und bevor dieser noch die Waffe hätte
benutzen können ergriff ihn Timar bei beiden Armen riß
ihn vor und schleuderte ihn zurück so daß durch diesen
Schwung der Mensch durch die offene Thüre hinausflog
auf die offene Flur wo er sich überschlug dann aber auf
raffte und als schwankte er noch unter der Schwungkraft
jenes gefährlichen Wurfes an der ersten Stufe stolperte um
die Treppe röchelnd und fluchend hinab bis an ihren Fuß
zu purzeln

Dort unten war es dunkel und stille Es war Mit
ternacht Der einzige Mensch welcher außer ihnen beiden
noch im Kastelle wohnte war taub und schlief den tiefen
Schlaf der Trunkenen

6

Was spricht der Mond Was spricht das Eis
Timar hätte den Menschen umbringen können Er

war in seiner Hand Und in den Muskeln seiner Arme
fühlte er die Kraft eines Wahnsinnigen Er hätte ihn
erdrosseln ihn mit dem Schaft der Büchse den Schädel ein
schlagen können wenn es ihn auch reute das edle Blei gegen
jenen zu vergeuden Doch Timar bringt keinen Menschen
um Er bringt nicht einmal seinen Mörder um durch
Nothwehr sich zu retten Michael Timar ist jetzt der
rechte Goldmensch da sein Alles in Gefahr ist da sein Ver
mögen und seine Ehre wie Spreu den Winden preisgegeben
sind

Er läßt jenen Menschen entfliehen der ihn nicht ver
nichten kann der ihn nicht vernichten wird

Noch könnte er ihn umbringen Seine zweite geladene
Büchse steht ja in seiner Schlafstube und dort aus dem
Fenster konnte er hinab schießen sobald Jener aus der
Thüre des Kastells heraustritt um den großen Hof zn
durchschreiten Der war ein Räuber ein defertirter Galeeren
sklave wer würde ihn für dies vergossene Blut zur Rechen
schaft ziehen Er bekäme dafür vielleicht noch Blutgeld von
Seiten der brasilianischen Regierung

Doch Timar ermordet diesen Menschen nicht denn er
sagt sich der Mann hat Recht Und das Schicksal muß
sich erfüllen Timar ist kein Missethäter der ein Verbrechen
durch das andere verdeckt sondern ein großer Charakter der
wenn er sündigte dafür zur Sühne bereit ist

Er trat hinaus aus den Erker des Kastells und die
Arme über die Brust gekreuzt sah er wie dieser Mensch
aus der Thüre des Kastells kam und über den Hos hin bis
ans Thor ging

Der Mond stieg gerade über dem Ufer der Schümoz
empor und leuchtete auf die Wand des Kastells Eine dunkle
Gestalt dort auf dem Erker wäre ein sehr guter Zielpunkt
für Jemanden gewesen der sie herabschießen wollte Theodor
Krißtyan zieht dort des Weges hin unter dem Erker und
blickt zu ihm empor

Von dem Purzelbaume war die Verharschung auf der
Stirne aufgesprungen und sein ganzes Antlitz vom rieseln
den Blute roth Stellte sich Timar vielleicht jetzt dorthm
damit jener wüthende Mensch ihn aus Rachsucht herab
schießen sollte

Doch der blieb vor ihm stehen und begann lautlose
Worte zu ihm zu sprechen Gerade wie Athalia Wie
paßten diese zwei Gestalten zu einander Er spricht nur
Mittels Gestikulationen Eines seiner Beine hinkt vom Falle
Mit der Linken schlägt er auf die Büchse in der Rechten
und dann schüttelt er verneinend das Haupt haut mit den
Fäusten gegen Timar und droht ihm mit dem Zeigesinger
Diese stumme Sprache soll sagen Ich morde dich auf
diese Art nicht Ich habe einen andern Tod für Dich auf
gespart Erwarte mich

Timar sieht es wie der Mensch sich aus seinem Hofe
entfernt Er verfolgte ihn mit den Augen über den schnee
bedeckten Weg bis zum Eisspiegel Er starrt ihm nach als
er nur noch einen schwarzen Punkt aus der silbernen Eis
tafel vorwärts schreiten sieht in der Richtung der Doppel
thürme hin auf der hohen Felsspitze der Halbinsel Tihany

Er nimmt den Slurm gar nicht wahr der über den
Gebirgen von Sala daher kommt

In der Gegend des Plattensees wenn die Luft am
ruhigsten ist erbraust oft ohne alle Vorzeichen dieser eigen
thümliche Orkan Die Fischer welche in der Ferne das
Rauschen der Bäume hören haben nicht mehr soviel Zeit
zurückzueilen nach den Ufern von Sala Der Windstoß
wirbelt plötzlich die Wogen auf und reißt die Kähne hinein
in den Plattensee um sie an s andere User hinüber zu
werfen Und oft hat der Sturm schon nach Verlauf einer
halben Stunde ein Ende die Windsbraut wollte blos ein
Kehrum tanzen Und Alles wird dann wieder still

Der über die Berge her stürmende Wind peitschte eine
Schneewolke vor sich her Daraus schössen so scharf wie
Nähnadeln durchsiebte Schneekristalle herab Die Wolke
selber war nicht größer als daß sie blos das weite Pano
rama verdeckte die Gegend von Tihany sammt der felsrisst
gen Halbinsel und der ernsten Kirche in Dunkel hüllte
während die östlichen Thonufer im Mondlichte glänzten

Der Sturm schnaubte dröhnend hinab durch die Wipfel
der Urbäume des Thals von Arath Des alten Sommer
kastells Windfahnen knarrten als weinten verfluchte Geister
um ihre irdischen Erirnerungen und als der starke Wmd
ganz über s Eis des Plattensee s dahinfegte gaben die dort
aufgestellten Eisblöcke einen so überirdischen Klang von sich
daß der Mensch die Geister zu hören wähnte die weinend
sich einander jagen und im Fluge gewaltig aufkreischen
Wüthend brüllt einer unter ihnen Treibt der vielleicht die
Andern

Inmitten dieser schreckensreichen Mitternachtsmusik schien
es Timar als dränge aus der Ferne irgend ein Ruf des
Entsetzens durch das Windsgebrause zu ihm Ein solcher
Aufschrei wie nur die Menschenlippe dessen fähig ist ein
Ton der Verzweiflung der Angst in Gefahren des Gott
verfluchens ein Schrei der die Nacht aufschreckt Schlafende
aufweckt Sterne erzittern macht Nach einigen Minuten
ertönte der Schrei von Neuem doch schon kürzer leiser
und dann sprach wieder die Musik des Sturmes

Auch diese verzieht sich weiter Der Wirbelwind über
lief blos die Gegend Er jagte nur jene Eine Schneewolke

Die Bäume des Thales von Aratsch rauschten nicht
mehr und der auf der Eisfläche über die Eisblöcke hin
pfeifende Wind verliert sich mit verhallendem Ton in weite
Ferne Der Himmel wird rein und Alles wieder still

Auch in Timars Herzen war bereits Alles still Hier
ist das Ende Es giebt nichts mehr um fernerhin zu
gehen Weder vorwärts noch rückwärts

Er lief so lange er laufen konnte Jetzt steht er end
lich vor dem Abgrunde der kein jenseitiges Ufer hat

Sein ganzes Leben zog an ihm vorüber wie ein Traum
und er wußte daß er nunmehr erwachen werde

Sein erster Wunsch die wunderschöne die reiche Herren
tochter zu erlangen war die Basis seines Mißgeschickes
Darauf hatte er seinen ganzen Lebenslauf aufgebaut gleich
dem Räthsel der Sphinx Wer es erräth muß sterben

Wie sollte er weiter leben entlarvt vor der Welt ent
larvt vor Timea und entlarvt vor Noemi

Herabgestoßen von jener Höhe worauf ihn seit Jahren
das Inland und das Ausland gesehen umstrahlt von der
Gnade seines Monarchen und der Hochachtung seiner Mit
patrioten

Wie kann er jene Frau noch einmal anschauen die
ihn vor seinem Rivalen so sehr erhoben und dies mit so
heiligem Schmerze Wie kann er sie wiedersehen von dem
Augenblicke an sobald diese Frau weiß daß er das Gegen
theil von all Dem gewesen was sie an ihrem Gatten
so hochachtete Daß sein ganzes Leben nur eine große
Lüge war

Und wie kann er noch einmal Noemi anblicken wenn
diese wissen wird daß er Timea s Gatte ist Wie kann er
je wieder Dodi in seinen Arm nehmen

Er hat auf der weiten Welt nichts nichts wohin er
sich flüchten könnte Es ist so wie jener Mensch sagte
fliehen aus der bekannten Welt wie er seinen Namen ver
leugnen gleich ihm heimlich von Stadt zu Stadt irren
wie er Die Welt rings umwandern

Doch Timar wußte noch einen andern Ort Hier ist
der Mond Dieser kalte Stern Wie sagte nur Noemi

Dorthin ziehen in ihr Heim Jene die mit Gewalt das
Leben von sich warfen die ferner nichts mehr brauchen
Sie gehen dorthin wo Nichts ist Und wenn jener
Mensch dann die Niemandsinsel aufsuchen wird und die
einsam verbliebene Frau durch seine Verfolgungen in Ver
zweiflung bringt dann kommt ihm gewiß auch Noemi nach
dahin auf jenen kalten Stern

Timar beruhigte sich so bei diesem Gedanken daß er
im Stande war das Fernrohr nach dem abnehmenden
Mond zu richten in welchem glänzende Punkte und große
runde Krater mit einander abwechselten und er wählte sich
einen dieser übergroßen Grabberge aus dort werde ich
Hausen dort will ich Noemi erwarten

Dann kehrte er in seine Stube zurück in der er vor
her mit dem Abenteurer gesprochen

Der Kamin enthielt noch die Reste jener verbrannten
Kleidungsstücke und die Form der verkohlten Stoffe war
noch in der Asche erhalten Timar legte frische Scheite
aufs Feuer damit diese Remiuiszenzen verwischt seien
Dann nahm er seinen Mantel um und ging aus dem
Hause

Er nahm den Weg nach dem Plattensee zu
Der Halbmond beleuchtete den riesigen Eisspiegel

Eine Eissonne die niederschien auf ein Eisfeld
Ich komme ich komme sagte Timar Bald

werde ich wissen was Du zu mir gesprochen Riefst Du
so werde ich dort sein

Er nahm den Weg geradezu nach der Eisklaffe
Er konnte leicht aus der Ferne auf sie zueilen Die

von den gutherzigen Fischern ausgestellten Zeichen jene in
die Pflöcke geklemmten Strohwische machten schon von
Weitem alle frommen Seelen aufmerksam solche Stellen zu
vermeiden Timar suchte sie

Als er an einen dieser Strohbündelpflöcke heran kam
blieb er stehen und den Hut vom Haupte Nehmend blickte
er gen Himmel empor

Es waren Jahre vergangen daß er nicht mehr gebetet
In dieser Stunde siel ihm jenes große Wesen ein daß die
Sterne bewegt und die Würmer ausbrütet und ein Wesen
schuf welches ihm trotzt den Menschen

In dieser Stunde fiel es ihm bei seine Seele zu ihm
zu erheben

Ewige Macht Ich fliehe vor Dir und komme in
dieser Stunde zu Dir Ich klage nicht vor Dir Du
Ährtest doch ich ging in andrer Richtung Du winktest

doch ich wollte Anderes und jetzt kam ich hierher In blin
der Ergebenheit gehe ich hinüber in die andere Welt Meine
Seele wird kalt und muß dort dulden Ich erleide Sühne
weil ich so Viele unglücklich machte die mich liebten und die
ch zu den Meinen machte Nimm diese in Deinen Schutz

ewige Gerechtigkeit Ich sündigte so möge ich sterben und
verflucht werden Kein Anderer ist die Ursache fremder
Leiden als einzig ich Du ewige Gerechtigkeit welche mich
hierhergebracht sei gerecht auch gegen sie Schütze tröste
die schwachen Frauen das schwache Kind Mich aber über
gieb Deinem rächenden Engel Ich verfluche mich und
ch verstumme

Er kniete nieder
Zwischen den Ufern der Eisklaffe wogten die lebenden

Wellen des Plattensees Der melancholische See pflegt auch
bei Windstille aufzuschreien und wenn Eis seine Oberfläche
bedeckt wogt er auch empor und braust zwischen der Eis
klasse einem Meere gleich

Timar neigte sich zu den Wogen nieder sie zu küssen
wie der Mensch seine süße Mutter küßt wenn er zu langer
Reise aufbricht wie er den Büchsenlauf küßt bevor er
sich durch ihn das Hirn zerschmettert

Und wie er sich so auf die Wogen niederneigt da er
hebt sich in den Wellen ihm entgegen ein Menschen
haupt

Ein Menschenkopf auf der Stirn des nach oben
gekehrten Antlitzes über s rechte Auge ist ein schwarzes Tuch
gebunden das andere Auge blutrünstig starr steinkalt
glotzt vor sich hin die Woge zieht durch den offenen
Mund herein und hinaus

Das Phantom tauchte wieder unter s Waffer Zwei
Minuten darnach schwoll die Woge von Neuem an und
das entsetzliche Antlitz zeigte sich wieder die rothen Stein
augen auf Timar gerichtet

Drauf tauchte es zum dritten Mal am Rande der
Eisklaffe empor dann verschwand für immer das Haupt
unter der Eisdecke nur eine Todtenhand krampfhaft ge
ballt streckte sich auf eine Sekunde aus dem Wasser her
vor

Timar sprang halb wahnsinnig von den Knieen auf
dem Schreckensbilde nachstarrend

Es schien ihm als riefe ihm Jemand nach
Zwischen beiden Ufern der Eisklaffe wogte das lebende

Wasser
Und wieder ertönte aus der Ferne jener gespenstig tö

nende Orgelklang welchen der nächtlich erbrausende Wind
vor sich her schickt wenn er über die Wipfel der Wälder
dahinsaust Im pfeifenden Ansturm welcher sich an den
Eisblöcken bricht heulen und kreischen jene nnsichtbaren Gei
ster Mancher braust unter ihnen gewaltig voran Der San
geschor der Gespenster erhebt den Ton immer höher

Und wieder erklingt über das ganze Eisuniversum hin
jenes überirdische Tönen als rissen da unten Tausende von
Harfensaiten bis das Tönen stufenweise übergeht in brül
lendes Geschmetter immer höher als kreuzten Blitze dort
unten im Wasser und riefen zauberische und betäubende
Melodien hervor in den tönenden Wellen Unter dem Eise
dröhnt der Donner majestätisch orgelnd und inmitten des
furchtbaren Gottesrufes zittert das feste Eisuniversum und
durch den ungeheuren Luftdruck schließt sich die Eisklaffe

wieder zu
Timar fiel bebend auf sein Antlitz hin und der Eis

spiegel schwankte unter ihm
Fortsetzung folgt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 16 März

Aufgeboten Der Klempnermeister H Schulze
gr Steinstraße 32 g und A Plier Zörbig Der Land
wirth H A Sachse Halle und B A Schubert Ulrichs
berg Der Kaufmann A E A Hermann Halle und
und A H Liebau Aschersleben Der Korbmachermeister
E A H Zabel Sennewitz und C F W Schlißke Salz
surth

Geboren Dem Schuhmacher F Gutjahr eine T
Weidenplan 3s Dem Maurer W Sondershausen
eine T Spiegelgasse 8 Dem Lohnkellner H Wohlle
ben ein S gr Brauhausgasse 18

Gestorben Des Handarbeiter E Hartig S Eduard
Wilhelm Hugo 6 M 9 T Luströhrenentzünduug große
Märkerstraße 7 Des Kaufmann O Ebert S Paul
Emil Ernst 2J 1M 10T Masern Blücherstr 10 Des
Drechslermeister E Wenze S Otto Wilhelm Karl 3 M
15 T Bronchitis gr Wallstraße 32/33 Der Arbeiter
Otto Tischendorf 18 I 9 M 17 T Lungenschwindsucht
Stadtkrankenhaus Des Maurer H Schröder S Ernst
Rudolf 2 M 2 T Abzehrung gr Ulrichsstraße 13

Kirchliche Anzeige
Zu U L Franen Mittwoch den 21 März Vormit

tags 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Archidiakonus Pfanne

Donnerstag den 22 März Vormittags 10 Uhr Mi
litär Gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Gnstav Adolf Fraueu Bereitt
Dienstag den 20 März Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14
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Abendenrse Wöcheutüch 3 Stunden 6 10 Uhr Abends gr Ulrichs straße 49
Anmeldungen zum neuen Cursus nur noch bis Montag den 19 Abends Eingang Schulgasse 1 Thür H 5760

Bekanntmachung
Das Ersatzgeschiift in der Stadt Halle a/S pro 1877 betr

Am 4 5 6 7 und 9 April cr wird die Musterung

Die Militairpflichtigeu welche hier zur Stammrolle ange
meldet sind werden hierzu besonders vorgeladen werden und haben
dieselben sich pünktlichst zu der ihnen in den Ordres vorgeschriebenen Zeit einzufin
den und die etwa noch in Händen habenden Gestellungsscheine mit zur
Stelle zn bringen und abzugeben Mannschaften die eine Ordre nicht
erhalten sollten sowie die inzwischen zuziehenden haben sich im
Militairbureau ungesäumt zn melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein
Von der Polizei Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen
wer sich dagegen der Gestellung böswillig entzieht wird als un
sicherer Dienstpflichtiger behandelt und wird außerdem wie die
uicht pünktlich erschienenen Militairpflichtigeu mit Geldstrafe bis
zn 3V Mark oder Hast bis zn drei Tagen bestraft

Die Prüfung der auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung
Vom Militairdieust eingereichten Reklamationen findet am 3 April
vor Beginn des Mnsterungsgeschäftes statt und haben sich hierzu
die Militairpflichtigeu selbst wie auch dereu Eltern bezüglich Grotz
eltern oder Geschwister derselben mit einznfinden

Militairpslichtige die an Epilepsie zn leiden behaupten haben
auf ihre Kosten drei glaubhafte Zeugen zu gestellen

Wach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird am 10 April
cr die Klassifikation der Reserve und Landwehrmannschaften wie
der Ersatz Reservisten I Klasse in Rückficht ihrer häuslichen Ver
hältnisse bei eintretender Mobilmachung stattfinden und wird das
Resultat seiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden

Halle den 15 März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Bestimmungen über das poli
zeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnungsveriinderungen hierdurch
zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle den 15 März 1877 Die Polizei Verwaltnng
Rucksendung
nicht zu ermitteln

Halle a S den 17 März 1877

Packet an Deutsche Export Buchhandlung in Mainz Gewichl
4 K Vorschuß 2,40 Absender A Schumann ist

Kaiserliches Postamt 1

Bekanntmachung
Die Annahme der Einjährig Freiwilligen wird imt Rücksicht auf die Oslerfeiertage

nicht am 1 April sondern Dienstag den 3 April Morgcus 8 Uhr auf dem hiesigen
Kasernenhofe bei dem unterzeichneten Bataillon staltfinden

Halle a S den 20 März 1877 Kgl Cvmmimdo 3 Bataillons
Magdebnrgischen Fnf ilier Regim Nr 36

Einem geehrten Publikum
von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich auch diesen Frühjahrs Markt mit meiner

ÄLtvistSM und
Magdeburger Schmalzkucheu Bäckerei

abhalten werde
Gestützt auf langjährige Erfahrung kann ich bestimmt in diesem Fache das Beste

bieten und stehen einem geehrten Publikum Proben gern gratis zu Diensten
Mit der freundliche Bitte um recht zahlreichen Zuspruch ersuche ein geehrtes Publikum

genau auf meine Firma und Stand zu achten

ächte und älteste Schmalzkuchen Bäckerei ans Magdeburg
NA Stand rechts am Eingang zn r Turn halle ME

Geschäfts Eröffnung
Unter heutigem Dato eröffne ich in meinem Hause kleines Lerchenftld Nr 1

einen Fleisch und Wurst Verkauf Für gute Waare wird stets Sorge tragen

Krieger BegrSbuiß Verew
Zu der am Donnerstag den 22 d M stattfindenden Allerhöchsten Geburtstags Feier

Sr Majestät unseres Allerguädigsteu Kaisers und Königs und der sich daran schließenden
Grundsteinlegung zum Kriegerdenkmal werden die Herren Kameraden ersucht sich am ge
nannten Tage Vormittags 11 Uhr in dem Veremslokale Herrn G Wilke s Restaurant
kl Klausstraße 8 mit Orden und Vereinsabzeichen versehen recht zahlreich und pünktlich
versammeln zu wollen Abends 8 Uhr kameradschaftliches Zusammensein ebendaselbst

Der Vereius Hauptmauu Kohlrausch
Eine Nähmaschine Frister u Roßmann

fast neu billig zu verkaufen S pitze 11 II
Fertige Fahnen und Fahnenstoffe bei

Schmeerstraße

Lk lrkM Mv
3 Stühle 1 Tisch und eine Bank billig zu
verkaufen Barsüßerstraße 17

Bekanntmachung
Notiruug des Nameus und der Wohnung des Absenders auf den Urschriften

der Telegramme
Von der etwaigen Unbestellbarkeit eines Telegramms wird im inneren Verkehr in

jedem einzelnen Falle seitens des Telegraphenamtes des Bestimmungsortes an dasjenige des
Aufgabeortes telegraphische Meldung erstattet Von dergleichen Metdungen sowie von etwaigen
anderweiten auf die Beförderung c ausgelieferter Telegramme bezughabcuden Mittheilungen
Rückfragen zc wird dem Absender nach Maßgabe der bestehenden Bestimmungen jedesmal so
fort Nachricht gegeben sofern derselbe unzweifelhaft aus der Urschrift des Telegramms erkannt
werden kann Die Ausführung dieser im Interesse des Publikums getroffenen Maßregel wird
aber häufig verhindert weil die Telegramme nicht mit dem vollen Namen bz der vollen
Firma des Absenders unterschrieben sind und weil von den Absendern trotz des dessallsigen
Hinweises unter den am Rande der Telegramm Aufgabeformulare abgedruckten Nachrichten
unterlassen wird ihre Wohnung auf den Formularen zu vermerken

Es wird deshalb auf die große Zweckmäßigkeit der Niederschrift des vollen Namens
und der Wohnung des Absenders auf den aufzuliefernden Telegrammen mit dem Bemerken
aufmerham gemacht daß die bezüglichen Angaben wenn sie nicht zum Texte des Telegramms
gehören sondern nur nachrichtlich am Rande des Telegramms vermerkt sind weder mittaxirt
noch mittelegraphirt werden

Berlin V, den 15 März 1877 Kaiserliches General Telegraphenamt

Ein Hans mit Garten großem Hos und
Niederlagsräumen für Privat und Geschäfts
leute Passend ist sofort oder später im Gan
zen oder getrennt zu vermiethen event mit
wenig Anzahlung zu verkaufen Näheres

Rathhausgasse 12

Einen Lehrling sucht Ostern
Zeugschmiedemstr

kl Miirkerstraße 3
Madch a Herrenarb u Ma ch s gr Klausstr 7
Ein ehrl fleißiges Dienstmädchen am liebsten

vom Lande findet sofort guten Dienst
PH Eder Leipzigerstraße 93

Suvuüffiou
Die Lieferung von Granits und Saudsteiu Treppenstufen zum Bau der

chirurgischen Klinik Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden
Offerten sind bis Mittwoch den 28 März cr Vormittags 11 Uhr in meinem
Büreau Magdeburgerstratze 27 versiegelt abzugeben woselbst Zeichnungen und Bedingun
gen eingesehen auch gegen Erstattung von Eopialien bezogen werden können

Halle a/S den 15 März 1877 Königlicher Landbanmeister
von üvÄvinmim

Gras Verpachtung
Die Grasnutzung aus den Gräben und Böschungen der fiskalischen Straßen des Ban

kreises Halle und zwar
der alten Dessauer Delitzscher Regensburger und alten Quersurter Straße soll

am Dienstag den W März er
Morgens 9Uhr im Bttrgergarten Hierselbst

der Wettiner und Löbejüner Straße am Mittwoch den 21 März cr Morgens 10 Uhr im
Gasthofe zum Sattel bei Merbitz der Braunschweiger und Könuern Köthener Straße Mitt
woch den 21 März cr Nachmittags 2 Uhr im Hotel zum Schwarzen Adler zu Könnern
öffentlich an den Bestbietenden verpachtet werden

Halle den 14 März 1877 Der Königliche Baninspektor
Wolff

Mit dem heutigen Tage übergebe Herrn Theodor Schneider in Halle den
Alleinverkauf für dort meines anerkannten und ärztlich geprüften Kränter Rheu
matismus Liqueurs und meiner Kräuter Bruft Bonbons

Eöthen den 9 März 1877 I KeZZr
Au Obiges Bezug nehmend offerire F A Schreibers Kräuter Rheumatiss

MUs Liqnenre incl Anweisung g Flasche 60 Pfennige und Kräuter Brust Bonbons
A Packet 40 Pfennige

Hochstämmige Rosen kräftige edle Weins
stöcke diverse Standen und Sträucher c
empfiehlt billigst die Gärtnerei

C Braeter Feldstr 13
Ein Wanzleber und einige andere Pflüge

billig zu verkaufen Bockshörner 3
Dauerhafte Kinderwagen u Reisekörbe

verkauft A Böttcher kl Klausstr 6
1 kl Kohlenhöhle und Hohlkarre weift

nach Landwehrstr 18 links
Einige Stück Betten billig zu verkaufen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Gebrauchte Mauersteine zu verkaufen

Steinweg 7
Mehrere vorzügl Kauarieu Helkhähue

zu verkaufen Bernbnrgerstr 6 p
Kauarieuweibcheu verk Schutzengajie 14
Ein Schwein verkauft Bockshörner 9
1 fettes Schwein verk Miltelwache 1

AMS tSWI
Dienstag den 20 März Nachmittag

1 Uhr versteigere ich wegen Abreise einer
Dame gr Wallstrasze 1 sehr gutes Mo
biliar als 1 fast neuer mahag Stutzflü
gel von schönem Ton 1 Wanduhr Kleider
u Wäscheschränke Sophas Kommoden Spie
gel Wasch und andere Tische 2 Bettstellen
mit Matratzen Federbetten Mah u Birken
Stühle ein schöner Küchenschrank Plätten
Küchengeräthe serner Baufächer Brechen
Ohrringe antike bnnte Meißner Tassen
Cigarrenspitzen Stöcke Kreuze Knöpfe schöne
Lampen messingene Kaffeekessel 1 bl Geld
kasten mit Einsatz u dgl m

Auctions Commissar und ger Taxator

1 III x uvMzqpW zupjz ,T uztznHTZW
Einen Lehrling für Zahntechnik sucht

ss 11 Zahnarzt
gr Ulrichsstraße 13

Einen Lehrburschen sucht
der Maler F Naumauu Breitestraße 8

Halle den s März 1877 NeimvjÄvi Geiststraße 3s

Eine geübte
Maschinen Arbeiterin aus Damen u Herren
Leibwäsche findet sofort dauernde Beschäftigung

bei I Rosenberg gr Ulrichsstr 11

Ein gutes Haus u Stubenmädchen wird
zur Bedienung der Badegäste gesucht Zu er

fragen kl Ulrichsstraße 19 II
Aufwartung zum sofortigen Antritt wird

gesucht Niemehersrraße 13 I
Aufwartung gesucht Töpserplan 1

Reinliche Mädchen von außerh mit 2 3
5jähr Attesten für Küche u Hausarb f St

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Aeltere n jüng Mädchen von

außerhalb mit gut Attesten wünschen 1 April
Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10

Eine nnabh Frau sucht Beschäftigung in
u außer dem Hause

Bernburgerstr 3 K ellerw ohnung

Ein anst Mädchen sucht zum 1 April für
Küche u Hausarbeit guten Dienst Zu erfr

Markt 3 2 Tr
Köchinnen Diener Kutscher u Viehmäd

chen erhalten sofort Stellung sowie eine ge
sunde Amme vom Kande wünscht Stellung d

Frau Rötsche r Kuttelpforte 5
Köchin anständ Stuben Haus u Kinder

mädch weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3

Zu Pflügen u zu Bestellen w b ang Martinsg 7

Junge Mädchen welche das Weißnähen
gründlich erlernen wollen werden noch ange
ommen gr Uwchsstraße 61 im Hofe I

Hiermit setze ich die geehrten Damen in
Kenntniß daß ich mich als Damenschneider
etablirt habe und halte mich zur Anfertigung
von Costümen sowie allen in dieses Fach
einschlagenden Artikeln bestens empfohlen

M Wallras Geiststraße 66
Ein großer Koffer für Dienstmädchen zu

verkaufen ebe ndafe bst

ML 5Klagebeantwortungen c
fowie Contraete aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
30,000 Mark sind gegen pupillarische

Sicherheit auszuleihen bei den
Francke schen Stiftungen

15 18000 Mark n 7000 Marksind
sofort auf gute Hypothek auszuleihen

Leipzigerstraße 29 III

Krieger Verem zu Halle
Die Kameraden werden behufs Besprechung

über die bevorstehende Vorstandswahl zu
Dienstag den 20 März Abends 8 Uhr
in Stolze s Restauration große Märker
straße 9 eingeladen Mehrere Kameraden

Sonntag 2 Schlüssel verl v d Goms
merg b Steinweg 14 Gef abzug Exped

W die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Bnchdrnckerei des WaismSsuk
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